March-Thaya-Auen 

Hohenau – Rabensburg – Bernhardsthal – Pohansko – Břeclav – Poštorná – 
Reintal – Bernhardsthal – Rabensburg – Hohenau – ca. 40 km

Für einen gemütlichen Ausflug  gibt es einen Bahnanschluss in Bernhardsthal.

Charakteristik:
Die noch unentdeckten March-Thaya-Auen und ihre Umgebung gelten als Geheimtipp und lassen sich per Rad in genussvoller Gelassenheit herrlich erkunden: keine steilen Anstiege, sanft gewellte Hügel, überzogen von Weingärten und Feldern. Wohin man schaut, unberührte Natur, Kulturdenkmäler und weinviertler Schmankerln. Die durch Wein, Kellergassen und Aulandschaft geprägte Region verbindet Kultur- und Naturerlebnis ideal miteinander.

Tourbeschreibung:
Ausgangspunkt: Bahnhof Hohenau (www.oebb.at).Vogel-Beobachtungsturm an der Marchstraße
(Richtung Grenze zur Slowakei). Beobachtung des Vogellebens am „Kühlteich“. Zu jeder 
Jahreszeit sind hier zahlreiche Arten zu entdecken. Ein Paradies für Vogelfreunde (www.auring.at oder 
www.marchthayaauen.at ). An der B 49, zwischen Rabensburg und Bernhardsthal, befinden sich drei hallstattzeitliche Hügelgräber, die so genannten Tumuli. Die Gräber wurden um 600 v. Chr. errichtet und sind Grabstätten illyrischer Fürsten. Die Tumuliwarte bei Bernhardsthal lädt zu einer Rast ein. Besonders interessant ist ein Tumulus (westlich von Rabensburg) mit einer Feldkapelle. Weiterfahrt, östlich des Bernhardsthaler Landschaftsteiches vorbei, auf der alten „Grenzstraße“ Richtung Norden in den Föhrenwald hinein. Die Abzweigung nach rechts Richtung Pohansko nehmen, der Weg führt kurz bergab bis zu einer alten Brücke über die Thaya (Dyje) bis zu einem großen Tor, das kleinere Tor läßt sich öffnen und  lädt ein zur Weiterfahrt zum Schloss Pohansko (Ausstellung, leider nicht in deutscher Sprache, Imbiss, Würstelgrill, nette Rastplätze)

Sehenswert: 
Natur im Grenzgebiet – die Auwälder des „Soutok“ (www.auring.at):

Der Soutok (tschechisch für „Mündung“ bzw. „Zusammenfluss“) umfaßt das ausgedehnte, von 
zahlreichen Wasserarmen durchzogene Mündungsgebiet von Thaya, March und Kyjovka zwischen Břeclav, Lanžhot und Hohenau. Durch seinen großen Reichtum an alten Wäldern und durch seine schwere Zugänglichkeit und die dadurch bedingte Ruhe stellt der Soutok das bedeutendste Brutgebiet für „Waldgreife“ und andere seltene Großvögel in den March-Thaya-Auen dar (Graureiher, Weißstörche, Schwarzstörche, Schwarzmilan, Rotmilan, Mäusebussard). Mehrere Arten rasten bzw. überwintern in den Wäldern des Soutok in bemerkenswerter Zahl (Kormoran, Rotmilan, Seeadler). 

Pohansko (www.muzeumbv.cz):

Schlösschen Pohansko (Ausstellungen) unweit Břeclav, wo sich eine der bedeutendsten 
archäologischen Lokalitäten Südmährens befindet.

Břeclav (www.breclav.org,      +420 519 326 900):

Stadtmuseum und Galerie Břeclav, Synagoge. Tipp: Bootsfahrt von Břeclav zu Janův Hrad oder von Břeclav zum Schloss Pohansko (www.lodnidoprava.com).

Bernhardsthal (www.bernhardsthal.gv.at): 

Bootsfahrten auf dem größten Teich des Weinviertels, ältester Bahnviadukt über den Teich. 

Rabensburg (www.rabensburg.at): 

Schloss, Tumuli, Kapelle, Richard Simoncic-Museum.

